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liches für die in der liberalen Preſſe
vorfene Frage der beſonderen „Liebesgabe“.

hier eine vom Staat gezahlte „Liebesgabe“ vorliege.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Branntweinſtener und Finanzreform.
IV.

Branntweinſteuer, Landeskultur und
Verbraucher-Jntereſſe.

b.
Punkt 2: Beim techniſchen Spiritus gilt ganz ähn-

neuerdings aufge-

Worin beſteht ſie hier und wer bezieht ſie?
Sie beſteht (angeblich) in der aus dem Brennſteuer-

ſonds gezahlten Denaturierungsprämie und aus der Diffe-
renz zwiſchen der wirklich gezahlten Maiſchraumſteuer und
dem bei der Denaturierung zurückvergüteten Nominalſteuer-

ſatz.

Bei der Brennſteuer ſpricht ein fiskaliſches Jntereſſe
aber garnicht mit. Nur kraſſe Unkenntnis darf ſagen, daß

Die
hat ſich das Gewerbe ſelber auf-

geladen, um die durch die andere Steuer-Differenzierung
noch nicht genügend bewirkte Sicherung der kleinen und
mittleren Betriebe gegen die großen Betriebe zu vervoll-

geſetzgeberiſch feſtgelegte
Verwendungszweck dieſer geſtaffelten Brennſteuer war ledig-
lich die dadurch zu bewirkende Verbilligung des techniſchen
Spiritus.

Alſo: Zahler dieſer „Liebesgabe“ iſt das Brennerei-
gewerbe; und ihr Empfänger iſt der Verbraucher von tech

Ganz ähnlich liegt es bei der Maiſchraumſteuer-
Hier beſtreitet zwar niemand, daß eine aurf

Hektoliter für den denaturierten Spiritus gezahlt wird.
Empfänger dieſer „Liebesgabe“ iſt aber ebenfalls der Kon

ſument. Die Spirituszentrale geht, das iſt für jeden Sach-
kenner notoriſch, bei der Preisſtellung für den techniſchen
Spiritus, um deſſen Abſatz zu heben, bis zur Verluſtgrenze.

Dabei ſind die aus der Maiſchraumſteuer fließenden 3 bis
4 Mark voll mit einkalkuliert. Wenn dieſe Vergütung weg-
fiele, dann müßte der Preis für den techniſchen Spiritus ein
fach um dieſen Betrag erhöht werden. Mit anderen Worten:
bei jedem Liter, den ein Verbraucher von techniſchem
Spiritus kauft, erhält er vom Staate den Betrag von ca.
A Pfennigen. ausgezahlt. Das iſt ſo klar, daß es gar keiner
Diskuſſion bodürfen ſollte.

Es beſteht eine vollkommene Parallele zwiſchen dieſer
NMaiſchraumſteuer- Vergütung und anderen Aufwendungen
ſtaatlicher Mittel für allgemeine Jntereſſen, beiſpielsweiſe:

den ſtaatlichen Subventionen der überſeeiſchen Dampfer-
linien oder dem Aufwand der Kanalbau- Millionen ohne
angemeſſene Schiffahrtsabgaben!

Auch hier wird das „öffentliche Verkehrsintereſſe“ für dieſe
und mit Erfolg, wie

die Kanalbau- und Dampferſubventionsgeſetze ja beweiſen.
So können wir für jene Denaturierungsprämie, ſoweit ſie

über den vom Gewerbe durch die Brennſteuer ſelber auf
gebrachten Betrag hinausgeht, mit gleichem Fug und Recht
geltend machen: Dieſe Zahlung erfolgt im Verbraucher-

Intereſſe zugunſten der allgemeinen volkswirtſchaftlichen Ent-
wickelung. Und hier iſt ein derartiger Staatszuſchuß um
o berechtigter, als
Dampferlinien und Kanalſchiffahrt) im übrigen freieſten

das Brennereigewerbe nicht (wie

Entfaltungsraum hat, ſondern in ſeiner Grundlage (bei der

r die beiſpielloshohe Beſteuerung von rund zweihundert Prozent des Fabri-
kationswertes auf das ſtärkſte in der freien Entfaltung be-

hindert iſt!
Einem früher geübten tatſächlichen Mißbrauch dieſer

NMaiſchraumſteuervergütung (der ſogenannten „Umbuchung“

und „Zwanziger“ Spiritus zwiſchen

folge einer (gerade von land wirtſchaftlicher Seite) im
PFeichstage gegebenen Anregung ſeit einiger Zeit von der
Zteuerbehörde entgegengetreten worden.

Sache fürs erſte für uns erledigt. Auch hier wird und muß
Damit iſt die

ſich die Landwirtſchaft jeder Abſicht widerſetzen, die darauf
eht, lediglich Einzelheiten an den geltenden Branntwein-
Reuergeſetzen zu ändern, ohne Rückſicht auf das hiſtoriſch
ewordene und nunmehr organiſch Zuſammenhängende.

Die Landwirtſchaft darf einem ſolchen Stück- und Flickwerk
im Intereſſe der Allgemeinheit nicht zuſtimmen,

Das Ueberſchuldungsmärchen.
e Von einer Ueberſchuldung des Deutſchen Reiches und
höhe e ingelſtaaten in dem Sinne, daß durch die jetzige
be der Reichs und Staatsſchulden in der Geſamtſumme
on rund 19 Milliarden Mark eine Gefahr für die Erfüllung
r raus folgenden Schuldverpflichtungen gegenüber den

h vigern oder eine unerträgliche Belaſtung der Steuer-
d hervorgerufen werde, wird zwar noch immer, ſogar

r e Blättern, gefabelt, aber in Wirklichkeit iſt davon
e d Die Leipziger „Grenzboten“ ſind inſtand ge
m urch ſehr ausführliche Darlegungen und geſtützt auf

angreiches authentiſches Material den Nachweis zu er

bringen, daß die Schuldenlaſt Deutſchlands keinesfalls eine
unerträgliche iſt.

Zunächſt iſt bei einer Prüfung der Schuldenverhält-
niſſe zu ermitteln, in welcher Höhe die Schulden-Paſſiva
durch Vermögens-Aktiva gedeckt ſind. Jn dieſer Hinſicht
ſteht aber das Deutſche Reich, das doch die einzelnen Bundes-
ſtaaten, die die Reichsſchulden garantieren, in ſich begreift,
geradezu glänzend da. Allein durch das Aktivvermögen,
das die preußiſchen Staatseiſenbahnen repräſentieren und
das nach einer ſehr vorſichtigen Berechnung, wie Finanz-
miniſter von Rheinbaben feſtſtellte, auf über neunzehn
Milliarden Mark zu ſchätzen iſt, iſt die geſamte Reichs und
Staatsſchuld im Deutſchen Reiche gedeckt.

An weiteren Aktiven treten zu dem Werte der Eiſen-
bahnen, der, für das ganze Reich bemeſſen, die Summe von
25 Milliarden Mark weſentlich überſteigen und der in An
ſehung des ſteten Wachstums des dazu gehörigen Grund und
Bodens automatiſch zunehmen dürfte, die Wertbeſtände des
geſamten Beſitzes an Domünen, Forſten und Bergwerken,
die nach Kapitaliſierung ihrer Reinerträge auf über fünf-
undeinehalbe Milliarde Mark ſich belaufen. Nicht überſehen
ſird ferner die Aktiva, die ſich aus dem Anlagekapital der
Poſt, Telegraphen- und Telephonverwaltung, der Bernſtein-
werke, Porzellanmanufakturen, Mineralbrunnen und Bäder,
der Münzbetriebe uſw. ergeben. Kurz: alles in allem kann
feſtgeſtellt werden, daß die Schuldenſumme des Reichs und
der Einzelſtaaten eine Summe an Aktiven gegenüberſteht,
durch die erſtere beinahe doppelt gedeckt erſcheint.

Nun iſt nicht zu beſtreiten, daß der ſogenannte Jahres-
ſchuldendienſt, das iſt die Verzinſung, die Tilgung und die
Verwaltung, ſehr bedeutende Summen beanſprucht. Jm
Jahre 1906 beliefen ſie ſich auf über 616 Millionen Mark.
Sollte dieſe allerdings hohe Zinſenſumme eine unerträgliche
ſein? Dieſe Frage iſt zu verneinen. Nach den Etats für
1906 betrugen die Reineinnahmen der Reichs und ſtaat-
lichen Erwerbsunternehmungen zuſammen erheblich über
eine Milliarde Mark, ſo daß dadurch der Jahresſchulden-
dienſt um mehr als die Hälfte über deckt iſt. Es kann
alſo auch von einer Ueberlaſtung durch die Verzinſung der
Reichs und Staatsſchulden nicht die Rede ſein.

Es beſtehen jedoch noch immer nach der Richtung Be-
ſorgniſſe, daß die Aufnahmefähigkeit des deutſchen Geld-
marktes nicht ſtark genug ſei, um die deutſchen Anleihen ohre
Zuhilfenahme des Auslandes unterbringen zu können. Auch
dieſe Beſorgniſſe ſind gegenſtandslos. Die Aufnahmefähigkeit
des Geldmarktes beruht auf der Höhe des Volksvermögens
und ſeiner Vermehrung. Laſſen ſich auch die Zahlen hierüber
nur ſchätzungsweiſe ermitteln, ſo kann man doch gerade in
Deutſchland ziemlich ſichere Ergebniſſe erzielen, da die preu
ßiſche Vormögensſtcuer immerhin eine gute Grundlage
bietet. Auf dieſer Grundlage wird die Höhe unſeres Na-
tionalvermögens ohne jegliche Uebertreibung auf 200 Milli-
arden anzunehmen ſein. Dieſe Höhe entſpricht auch ver-
ſchiedenen Schätzungen heimiſcher und ausländiſcher Volks
wirte. Da die 19 Milliarden betragende deutſche Schuld-
ſumme noch nicht 10 Prozent des deutſchen Nationalver-
mögens ausmacht, wird man ruhig behaupten können, daß
das deutſche Volk reich genug iſt, ohne jegliche Beſchwerden
die Reichs und Staatsſchuld auf ſich nehmen zu können.

Werfen wir einen Blick auf die als reich bekannten
beiden Länder Frankreich und England. Jn Frankreich wird
das Nationalvermögen auf 235 Milliarden Francs 190
Milliarden Mark geſchätzt. Demgegenüber ſteht eine Staats-
ſchuld von rund 24 Milliarden Mark, alſo ungefähr 12,7
Prozent des Nationalvermögens. An ſtaatlichen Aktivver-
mögen beſitzt Frankreich nicht mehr als etwa 3,4 Milliarden
Mark. Von der Staatsſchuld iſt alſo dort durch Aktiva nur
wenig über ein Viertel gedeckt. Unſerer Meinung nach kann
alſo das „arme“ Deutſchland, was Verſchuldung und Ver-
mögen betrifft, immerhin einen Vergleich mit dem „reichen“
Frankreich noch aushalten.

England ſteht allerdings, was Nationalvermögen und
Schuldenlaſt betrifft, weſentlich günſtiger da als Frankreich
und auch als Deutſchland. Das engliche Nationalvermögen
muß auf mindeſtens 260 Milliarden Mark geſchätzt werden.
Die Schuldenlaſt aber beträgt nur 15 Milliarden, beläuft
ſich alſo auf nur 5,8 Prozent des Vermögens. Allerdings
iſt der Aktivbeſitz Englands ein auffallend geringer. Er
beziffert ſich auf nur etwa 708 Millionen Mark. Das tut
aber der Kreditfähigkeit des Britiſchen Reiches keinen Ein-
trag; denn die Finanzwirtſchaft iſt dort eine vortreffliche,
ausgezeichnet fundierte. Seit einem Menſchenalter iſt die
engliſche Schuld dank ihrer reichlichen und ſyſtematiſchen
Tilgung gleich hoch geblieben, obwohl der Staatsbedarf ſtets
ein ſehr ſtarker und bedeutend wachſender war. Die Til-
gung der engliſchen Schuld erfolgte ſeit 1878 mit jährlichen
Summen, die zwiſchen 100 und 160 Millionen Mark
ſchwankten. Die hohen Erträge der indirekten Steuern haben
England hierzu inſtand geſetzt. Es wird nun die Aufgabe
der Reichsfinanzreform ſein, auch auf reichliche und beſtän-

wer
m

dige Schuldentilgung im Deutſchen Reiche zu dringen und
durch Eröffnung ergiebiger Einnahmequellen das Reich dazu
inſtand zu ſetzen.

Marokko.
Wie der Pariſer „Temps“ meldet, hat der Fang

Miniſter Pichon Mittwoch nachmittag den deutſchen Botſchafts
rat Frhrn. v. D. Lancken empfangen.

Jn Erwiderung auf die Auslaſſung der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ bezüglich der
Anerkennung Mulay Hafids erfährt, wie uns
aus Paris gemeldet wird, der „Temps“ folgendes: Am
Tage nach der Proklamierung Mulay Hafids hat Frankreich
ſeinen Standpunkt in den Erklärungen dargelegt, welche von
dem Geſandten Regnault Menebbi und Gebbas gegenüber
gegeben wurden und die folgendes enthalten:

„Erſtlich iſt es nötig, daß die Mächte den Jnhalt der Ga-
rantien ſtudieren, welche für die europäiſchen Jntereſſen erlangt
werden müſſen. Zweitens iſt die Uebereinſtimmung der Mächte
bezüglich dieſer Garantien ebenſo notwendig wie dieſe Garantien
ſelbſt. Drittens enthält die innere Lage von Marokko noch zu-
viel des Unbekannten, als daß eine Entſcheidung getroffen werden
könnte, bevor man vollſtändig unterrichtet iſt. Frankreich wünſcht
nur, daß ſeine tatſächliche Lage feſtgeſtellt werde. Viertens hat
unter dieſen Vorbehalten Frankreich keinen Augenblick Partei
dahin ergriffen, Mulay Hafid nicht anzuerkennen.“ (7)

Dies ſeien, ſo fügt der „Temps“ hinzu, die vier Vor-
ſchläge, welche Frankreich und Spanien ſeit dem 26. Auguſt
ins Auge gefaßt hätten, und dieſer Standpunkt ſei alben
auswärtigen Aemtern bekannt und habe bis jetzt bei der
deutſchen Regierung keinen Widerſpruch hervorgerufen.

Wie aus Tanger noch gemeldet wird, iſt Mulay
Hafid in Udjda zum Sultan proklamiert
worden. Udjda liegt im Norden an der algeriſchen Grenze
und iſt zur Sühne für die Ermordung des franzöſiſchen
Arztes Dr. Mauchamp „vorläufig“ von franzöſiſchen
Truppen beſetzt worden. Daher iſt die Proklamie-
rung Mulay Hafids gerade an dieſem
Punkte von großer Wichtigkeit.

Vom türkiſchen Sultan.
Wie wir aus Konſtantinopel erfahren, erklärte

bei der Entgegennahme der Glückwünſche des Miniſterrats,
der Spitzen der Zivil- und Militärbehörden ſowie der geiſt-
lichen Würdenträger, die am Dienstag ſtattfand, der
Sultan in Erwiderung einer Anſprache des Großweſirs,
daß ſein inniger Wunſch das Glück aller ſowie der Fortſchritt
und die Macht des Landes ſei. Wie üblich, wurden auch die
geiſtlichen Oberhäupter der nicht mohammedaniſchen Ge
meinden am Dienstag vom Sultan empangen, um ihre
Glückwünſche darzubringen. Der öfkumeniſche Patriarch
hielt eine Anſprache, in welcher er auch den Dank für die
Wiederherſtellung der Verfaſſung ausſprach. Der Sultan
dankte und ſagte, die Verfaſſung baſiere auf der gegen
ſeitigen Liebe und Achtung der verſchiedenen Völker des
Reiches. Die muſelmaniſchen und chriſtlichen Gäſte aus
Bulgarien veranſtalteten ebenfalls am Dienstag unter Vor-
antragung von Fahnen und in Begleitung einer Muſik-
kapelle eine Kundgebung vor dem Palais. Sodann erſchien
eine Deputation von 400 muſelmaniſchen und chriſtlichen
Kretern. Der Sultan äußerte ihnen gegenüber ſeine hohe
Befriedigung, daß ſie nach Konſtantinopel gekommen ſeien,
um ihn zu ſehen und zu beglückwünſchen. Das Zentral-
komitee für Einigkeit und Fortſchritt richtete an den Sultan
ein in herzlichen Worten abgefaßtes Glückwunſchtelegramm,
in welchem der politiſche Sinn des Sultans hervorgehoben
wird, der durch die Verfaſſung die Einigkeit aller Otto-
manen geſichert habe. Eine viergliedrige Deputation des
Zentralkomitees begab ſich in das Palais, um dem Sultan
perſönlich die Glückwünſche des Komitees darzubringen.
Dieſer ließ der Deputation ſagen, ſein Ziel ſei die Aufrecht-
erhaltung der Verfaſſung und die Hebung der Wohlfahrt
des Landes. Er hege Vertrauen in die Treue und Aus-
dauer des Komitees. Auch das Ottomaniſche Komitee für
Freiheit und Fortſchritt in Rethymnon (Kreta) richtete an
den Sultan ein Glückwunſchtelegramm. Der Sultan
empfing noch am Dienstag die Prinzen Suleiman und

ſowie den apoſtoliſchen Delegaten Monſignore
Sardi.

Briſtol als Welthafen.
von England hat ſich ſoeben ein Er-

eignis vollzogen, welches für die Entwickelung
des überſeeiſchen Verkehrs von größter Be
deutung ſein wird. Zieht man von London weſtlich mit
leichter ſüdlicher Ablenkung eine gerade Linie, ſo geht dieſe
durch die Stadt Briſtol hindurch, hart an der Südküſte von
Jrland vorbei, nach New-York. Briſtol liegt alſo auf ge-
vadem, d. h. ſchnellſtem Wege zwiſchen den ungeheuren eng
liſchen und amerikaniſchen Verkehrszentren. Da jedoch der
geographiſch prächtig gelegene Hafen bisher nicht den er
forderlichen Tiefgang beſaß, blieb er den größten Ozean
Fahrern verſchloſſen, und der Hauptteil des Verkehrs wurde
nach den weniger günſtig gelegenen Häfen von Liverpool,
Plymouth, Southampton uſw. abgelenkt. Dieſe Tatſache
hat dazu geführt, daß man ſich vor einigen Jahren an den
Ausbau des Briſtoler Hafens machte. Mit einem Aufwande
von mehr als ſechzig Millionen Mark iſt das große Werk
in dieſen Tagen vollendet und feierlich eröffnet worden. Der
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Hafen iſt mit einem Blicke für die Zukunft gebaut und ſo
eingerichtet worden, daß er jetzt für weit größere Schiffe zu-
gänglich iſt, als augenblicklich überhaupt das Meer befahren.
Die Vorrichtungen zum Laden und Entladen der Schiffe
ſind den Anforderungen modernſter Technik angepaßt und
vermitteln die ſchnellſte und billigſte Beförderung. Dieſem
Zwecke dient auch ein ausgedehntes Eiſenbahnnetz, welches
für Beförderung der Güter in alle Windrichtungen ſorgt.
Um eine halbe Wegſtunde zu ſparen, wurde eine beſondere

Bahn nach London gebaut. Auch die deutſche Jnduſtrie wird
gut tun, mit dieſer neuen Entwicklung der Verhältniſſe an
der Weſtküſte Englands zu rechnen. Jn engliſchen Schiff-
fahrtskreiſen verlautet gerüchtweiſe, daß die White Star Linie
die Verlegung mehrerer atlantiſcher Dampfer von Liverpool
nach Briſtol ſowie die regelmäßige Benutzung de im Juli
neu eröffneten Docks von Avonmouth plane.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer empfing Dienstag abend im

Königlichen Opernhauſe auch den Jntendanten Grafen See
bach, Dresden. Mittwoch morgen um 91 Uhr empfing
der Kaiſer den Bildhauer Prof. Götz; darauf den Geh.
Ober-Hofbaurat on Jhne, wobei Prof. Nager und
Hofbaurat Geyer zugegen waren, und hörte von 1114 Uhr
ab den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts. Um 16 Uhr
fand Frühſtückstafel ſtatt, an welcher die Kronprin-
zeſſin von Griechenland und Prinz Georg
von Griechenland teilnahmen und zu der Armee-Jnſpekteur
General der Jnfanterie Frh er. v. d. Goltz geladen war.

Wie wir bei Redaktionsſchluß noch erfahren, iſt Se. Maj.
der Kaiſer Mittwoch abend 10 Uhr 51 Min. vom Potsdamer
Bahnhof nach Straßburg i. Elſ. abgereiſt.

Der frühere japaniſche Finanzminiſter Baron Sakotani iſt
auf einer Studienreiſe durch Europa mit vier Sekretären in Berlin
eingetroffen. Er gedenkt ſich ungefähr 8 Tage dort aufzuhalten und ſich
dann nach Petersburg zu begeben, um von dort aus auf der trans
ſibiriſchen Bahn die Heimreiſe nach Japan anzutreten.

Zentraliſation der Rechtſprechung auf dem Gebiete des ge
werblichen Rechtsſchutzes. Die preußiſche Juſtizverwaltung hat
vor einiger Zeit die Rechtſprechung auf dem Gebiete des gewerb-
lichen Rechtsſchutzes in der Weiſe zentraliſiert, daß ſämtliche
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten dieſer Art im Wege der Geſchäfts
verteilung bei den Oberlandesgerichten je einem Zivilſenat und bei
ſolchen Landgerichten, bei denen derartige Rechtsſtreitigkeiten in
größerer Menge anhängig gemacht werden, je einer Zivilkammer
überwieſen werden. Wie jetzt die Aelteſten der Kaufmannſchaft
von Berlin bekannt geben, ſind nach Angabe des Juſtizminiſters
in Preußen die Sachen des gewerblichen Rechtsſchutzes beſtimmten
Kammern überwieſen bei ſämtlichen Landgerichten in den Bezirken
des Kammergerichts, der Oberlandesgerichte in Kaſſel, Kiel und
Stettin, ſowie der Oberlandesgerichte in Breslau (hier mit Aus
nahme der Landgerichte in Oels und Hirſchberg) und in Hamm
(hier mit Ausnahme der Landgerichte in Paderborn und Biele-
feld), weiterhin bei den Landgerichten in Hannover, Köln, Aachen,
Saarbrücken, Düſſeldorf, Elberfeld, Duisburg, Frankfurt a. M.,
Wiesbaden, Erfurt, Halle, Magdeburg, Naumburg, Nord
hauſen, Torgau, Königsberg, Danzig, Bromberg und Poſen.

Ausland.
Die Koſten der ruſſiſchen Panzerſchiffe. Wie die „Jnf.“

erfährt, fand ab 28. Auguſt in Petersburg unter dem Vor-
ſitz des Kontreadmirals Woyowodski, des Ge
hilfen des Marineminiſters, eine Sitzung der Finanzkom-
miſſion beim Marineminiſterium ſtatt, in der die Voran
ſchläge für die Baukoſten der Panzerſchiffe geprüft wurden.
Die Firma Blohm u. Voß verlangt für den Bau der Schiffe
30 Millionen Rubel und für die Bauaufſicht 1800 000
Rubel.

Vereinigte Staaten von Amerika. Bei den Staats
wahlen im Staate Vermontſiegte der republikaniſche
Kandidat für den Gouverneurspoſten Prouty mit nur etwa
28 000 Stimmen Mehrheit über den demokratiſchen Gegen
kandidaten. Dies iſt die kleinſte republikaniſche Majorität im
Staate Vermont ſeit 1892. Auf die damaligen Vermonter
Staatswahlen folgte der demokratiſche Nationalſieg. Angeſichts
der Wahlkampagne zur Präſidentſchaftswahl wurde der republi-
kaniſchen Stimmenmehrheit bei den Vermonter Staatswahlen
im ganzen Lande mit dem größten Jntereſſe entgegengeſehen.

China. Ein Edikt iſt am 1. September veröffent-
licht worden, in welchem der Entwurf der beabſichtigten
chineſiſchen Verfaſſung dargelegt und die Zeit
angegeben wird, bis zu welcher das Parlament ein-
berufen werden ſoll.

Aus Nah und Fern.
Flucht eines betrügeriſchen Geſchäftsführers. Die Berliner

Ausſtellungs-Galerien G. m. b. H. teilt, wie geſtern ſchon tele-
graphiſch gemeldet, mit: Mit Hinterlaſſung von faſt einer hal-
ben Million Schulden iſt der Geſchäftsführer der Verkehrs-
reklame G. m. b. H. Erich Kurths, Berlin, Albrechtſtr. 14,
flüchtig geworden. Kurths, der ſeinerzeit die Stellung eines
Geſchäftsführers der Staatseiſenbahn-Unterführungs-Reklame
G. m. b. H. bekleidet hatte, war infolge umfangreicher Schwinde-
leien und Urkundenfälſchungen ſeines Amtes ent-
hoben worden. Seine Betrügereien führte er meiſt in Gemein-
ſchaft mit dem früheren Geſchäftsführer der HalteſtellenAnzeiger
G. m. b. H., dem jetzt ſteckbrieflich verfolgten Leutnant a. D.
Richard Schramm, aus. Zunächſt ließ er Schramm Wechſel für
die Halteſtellen-Anzeiger G. m. b. H. akzeptieren, als dieſer bereits
nicht mehr Geſchäftsführer dieſer Geſellſchaft war, ſtellte die
Wechſel aus und entnahm die dafür erforderlichen Beträge der
Kaſſe der Staatseiſenbahn-Unterführungs-Reklame G. m. b. H.
Außer der HalteſtellenAnzeiger G. m. b. H. gehören zu den Meiſt-
geſchädigten die Berliner Ausſtellungs-Galerien G. m. b. H.,
ferner die Staatseiſenbahn-Unterführungs-Reklame G. m. b. H.,
Berlin, Herr Richard Puttlitz, Lichtenberg-Berlin, Herr Eduard
Brettſchneider, Berlin, und Herr L. H. B. Meher, Berlin, mit
namhaften Beträgen.

Nach Algier. Der Norddeutſche Lloyd beſchloß, außer den oſt-
aſiatiſchen Reichspoſtdampfern künftig auch die heimkehren-
den auſtraliſchen Reichspoſtdampfer Algier an-
laufen zu laſſen, die dort Paſſagiere landen oder aufnehmen
können. Als erſter auſtraliſcher Dampfer wird der am 18. Sep-
tember in Genug fällige Dampfer „Roon“ Algier anlaufen.

Vom Dampfer „Cap Frio“. Wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus
Bahia gemeldet wird, blieben auf dem bei dem Antonio-Leucht-
turm aufgefahrenen Hamburger Dampfer „Cap Frio“, nachdem
alle 93 Paſſagiere ſicher gelandet waren, der Kapitän und ein Teil
der Mannſchaft zunächſt zur Ueberwachung der Bergungsarbeiten
an Bord.

Ueber eine Untat eines ruſſiſchen Grenzſoldaten wird der
„Thorner Preſſe“ aus dem Grenzorte Alexandrowo berichtet:
Montag nachmittag 3 Uhr ſchoß ein ruſſiſcher Grenzſoldat aus
Wut darüber, daß er wegen Trunkenheit aus einem Lokal gewieſen
worden war, in die auf der Dorfſtraße verſammelte Menſchen-
menge. Durch den erſten Schuß tötete er einen 13jährigen
Knaben und verwundete einen älteren Mann am Unterleib
ſo ſchwer, daß dieſer bald darauf ſt ar b. Durch einen zweiten

Schuß wurde einem etwa 20jährigen Manne der linke Unter-
arm durchbohrt und ein dahinterſtehender Mann am
linken Fuß verletzt.
Der Mörder des Grafen Potocki. Der Wiener oberſte Ge

richtshof erkannte auf Aufhebung des Urteils des Lemberger Ge
richtshofes, wonach der Mörder des Statthalters Grafen Potocki,
Siczinski, zum Tode durch den Strang verurteilt wurde, und
ordnete eine neue Verhandlung vor dem Lemberger Schwurgericht
an. Jn der Begründung des Erkenntniſſes wird ausgeführt, daß
ein Nichtigkeitsgrund gegeben ſei, weil der Lemberger Gerichts
hof die Anträge der Verteidigung auf Prüfung des Geiſtes
zuſtandes des Angeklgaten und die Unterſuchung ſeines Vorlebens
in pſhychopathiſcher Beziehung rechtswidrig abgelehnt hatte.

Eiſenbahner im Ausſtand. ie „Kölniſche Zeitung“ meldet
aus Konſtantinopel: Die Angeſtellten der Eiſenbahn Smyrna
Aidin ſind in den Ausſtand getreten. Die Direktion der Linie
Smhrna-Kaſſaba hat ſich mit ihren Angeſtellten ver-
ſtändigt.

Eiſenbahnattentat. Aus Charbin wird telegraphiert, daß
Blättermeldungen zufolge bei der Station Nikolakaja an der chine
ſiſchen Oſtbahn ein Perſonenzug böswillig zum Entgleiſen gebracht
worden ſei; zahlreiche Perſonen ſind tot oder ver-
wundet. Unter den letzteren befindet ſich General Oſe-
rowski.

Die Cholera in Rußland. Von Kiew werden zwei Cholera-
fälle und mehrere choleraverdächtige Fälle gemeldet. Jm Waſſer
des Dnjeprs wurden Cholerabazillen feſtgeſtellt.

Nach Unterſchlagungen erſchoſſen. Nach Unterſchlagungen er
ſchoſſen hat ſich, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, in Berlin der
Bankier Guſtav Herzberg aus der Uhlandſtraße 14. Herz-
berg wohnte als Junggeſelle mit ſeiner Schweſter zuſammen und
betrieb in der Friedrichſtraße 166 ein kleines Bankgeſchäft. Nach-
dem er Dienstag morgen um 8 Uhr von Hauſe weggegangen war,
begab er ſich nach ſeinem Geſchäft und ſchrieb einen Brief, daß er
ſich an Depots vergriffen habe und ſich das Leben
nehmen werde. Dann ging er nach dem Admiralsgartenbad
in der Nähe des Bahnhofs Friedrichſtraße und erſchoß ſich. Die
Kriminalpolizei beſchlagnahmte den Brief, nachdem die Revier-
polizei die Leiche nach dem Schauhauſe hatte bringen laſſen, und
den Barbeſtand der Kaſſe, im ganzen 5700 Mk. Sie verſiegelte
dann den Geldſchrank und das Geſchäft. Wie hoch ſich die Unter-
ſchlagungen belaufen, läßt ſich nicht ſagen, bevor die ebenfalls be-
ſchlagnahmten Bücher geprüft worden ſind.

Eine aufregende Szene im Londoner Börſenſaale. Während
der Börſenſtunden in London am 2. September ſpielte ſich im
Börſenſaale eine aufregende Szene ab. Ein Fremder drang ein
und ſchoß aus einem Revolver zweimal auf die Decke und dann
auf den Fußboden. Die Börſenbeſucher. drängten erſchreckt nach
dem Ausgange. Der Aufſeher ergriff den Eindringling und über-
gab ihn der Polizei. Man glaubt, daß man es mit einem Jrr-
ſinnigen zu tun hatte. Ein Börſenbeſucher wurde verletzt.

Ein Waldbrand, vom Winde angefacht, hat die Südſeite des
berühmten Haines alter Rieſenbäume bei Stockton in Kalifornien
t Es beſteht wenig Hoffnung, irgend welche Bäume zu
retten.

Die Reblaus. Jn Rheinbreitbach bei Bonn wurde die Reb-
laus feſtgeſtellt.

Ein Orkan wütete am Dienstag im Aermelkanal, der die
Schiffahrt zwiſchen England und Frankreich beinahe unterbrach.

An Grubengafſen erſtickt. Die Befürchtungen, daß die drei
auf der Zeche „Adolf von Hanſemann“ in einem Ueberhauen ein
geſchloſſenen Bergleute den Tod gefunden hätten, haben ſich leider
beſtätigt. Aus Eſſen wird nämlich gemeldet: Der Steiger Am-
berge, der mit zwei Kohlenhauern in einem mit giftigen Gaſen
gefüllten Ueberhauen auf der Zeche „Adolf von Hanſemann“ ein
geſchloſſen geweſen iſt, wurde Mittwoch früh mit ſeinen beiden
Gefährten tot zutage gefördert. Amberge wollte mit den
beiden Häuern einen Durchſchlag zu einer höheren Sohle bewerk-
ſtelligen und ſollte nachſehen, ob die Luft in dem Ueberhauen, der
ſeit einiger Zeit verlaſſen war, ein Weiterarbeiten geſtattete. Er
hatte auch, eine Gefahr ahnend, einen dritten Mann unten am
Ueberhauen zurückgelaſſen und für den Fall, daß ihm und den
beiden Häuern etwas zuſtoßen ſolle, ein Klopfſignal ver-
abredet. Da das Signal nicht gehört wurde, nahm
der Poſten an, daß eine Gefahr für die Eingefahrenen nicht vor-
liege. Erſt als bis Mittag 1 Uhr der Steiger mit ſeinen beiden
Begleitern noch nicht ausgefahren war, meldete der Poſten den
Vorfall, worauf ſofort umfangreiche Rettungsmaßnahmen
getroffen wurden. Jnfolge der an der Unglücksſtelle angeſam-
melten giftigen Gaſe geſtaltete ſich das Vordringen bis zu den
Verunglückten äußerſt ſchwierig. Alle drei hatten den Erſtickungs-
tod erlitten.

Schneefall im Sommer. Bei ſtarkem Temperaturſturz iſt auf den
ſchwäbiſchen Berghöhen Schneefall eingetreten. Jn Hechingen zeigt
das Thermometer ſieben Grad Kälte.

C. E. Wie die Brüder Wright „Flieger“ wurden. Jm
„Matin“ erzählt Wilbur Wright, wie er und ſein Bruder Hrville
mit dem er ſeit neun Jahren alle Forſchungen und alle Verſuche
auf dem Gebiete des Kunſtfluges unternommen hat, Flieger
wurden. „Jm Jahre 1900“, ſchreibt er, „als die Flugtechnik tot
zu ſein ſchien, gingen wir an unſere erſten Arbeiten. Die gero-
nautiſche Wiſſenſchaft hatte von 1889 bis 1896 außerordentlich
viel geleiſtet. Geniale Mönner, wie Langley und Chanute in den
Vereinigten Staaten, Maxim, Philipps und Pilcher in England
Marey, Ader und Mouillard in Frankreich, Lilienthal in Deutſch
land, Hargraves in Auſtralien, hatten Großes erwarten laſſen.
Aber das tragiſche Ende Lilienthals und Pilchers, die
bei ihren Verſuchen den Tod fanden, und die ungeheuren Geld-
ſummen, die Maxims und Aders Forſchungen verſchlungen hatten,
ließen dem anfänglichen Aufſchwung eine Periode der Mut und
Hoffnungsloſigkeit folgen. Bücher und Broſchüren hatten uns
über die Verſuche unſerer Vorgänger genau unterrichtet; wir
hatten die Urſachen des Mißlingens jener Verſuche zu ergründen
geſucht und waren zu der Ueberzeugung gekommen, daß viele von
den Jrrtümern und Fehlern der erſten Flieger vermieden werden
konnten. Wir begannen uns auf dieſe Weiſe für den Kunſtflug
zu intereſſieren, betrachteten ihn zuerſt aber nur als einen ange
nehmen Sport, dem wir in der Einſamkeit, in der wir lebten,
einem Teil unſerer freien Zeit widmen wollten. Als Uebungsfeld
wählten wir Kitty Hawk in Nordearoling; hier erſtreckten ſich
am Alkllantiſchen Ozean weithin zahlreiche Dünen, und die Winde
ſind hier ſtark und regelmäßig. Unſere Debüts im Kunſtflug da-
tieren vom Oktober 1900. Unſer erſter Schweber war in der
Form und in ſeiner ganzen Anlage unſerer neueſten Flugmaſchine
ſehr ähnlich; er beſaß u. a. bereits die von uns neu eingeführte
Flügelkrümmung. Unſer Apparat von 1901 war genau ſo kon-
ſtruiert wie der vom Jahre vorher, aber er war zweimal größer.
Die erzielten Reſultate entſprachen jedoch nicht dem, was wir nach
der Lektüre der Studien der Vorläufer erwartet hatten. Aerger-
lich warfen wir deshalb alle Broſchüren fort und widmeten Ugs,
entſchloſſen, fortan ohne jede fremde Hilfe zu arbeiten, in unſerem
Laboratorium wiſſenſchaftlichen Forſchungen über die Eigentüm-
lichkeiten verſchiedener Flügelformen. 1900 und 1901 ſchon
machten wir eine große Anzahl Gleitflüge, indem wir, bäuch-
lings im Apparat liegend, von den Dünen gegen den Wind herab-
ſprangen und dabei möglichſt weit zu ſchweben verſuchten. Raſche
Fortſchritte machten wir aber erſt mit unſerer Maſchine von 1902,
die wir nach unſern eigenen Formeln konſtruiert hatten; wir
machten mehr als tauſend Schwebeflugverſuche, deren längſter
26 Sekunden dauerte. Viele dieſer Gleitflüge wurden unter-
nommen, während der Wind mit einer Stärke von 15 bis 16 m
in der Sekunde wehte. Um dieſe Zeit hatten wir den ſehr-bekann-
ten Schriftſteller und Flugtechniker O. Chanute nach Kitty Hawk
eingeladen. Chanute erzählte 1903 in Frankreich von unſeren
Verſuchen und gab in einer Fachgeitſchrift eine genaue Be
ſchreibung unſeres Schwebers von 1902; Herr Archdeacon (der
bekannte Förderer der Luftſchiffahrt) erſuchte bald darauf zwei
zunge Mechaniker, die Brüder Voiſin, ihm einen Apparat nach Art

des Wrightſchen zu bauen, und die Herren Esnault Pelte
Hauptmann Ferber konſtruierten gleichfalls Schweber dieſe und
Bis Ende 1902 hatten wir unſere Verſuche ſozuſagen r
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Ein merkwürdiger Fall von Gedächtnisſchwund wird
Der Leutnant Grohyes, der während der Kat

ſtrophe des Unterſeebootes „A 9“ Beweiſe ſeines hervorrga n
Mutes ablegte, iſt bei dem Verſuch, die Mannſchaft des ünterſer
bootes zu retten, von den Petroleumdämpfen halb erſtickt an
und hat, nachdem er wieder zum Bewußtſein kam, das Gedächtnt
verloren. Bis jetzt iſt der tapfere Leutnant noch nicht heit
Man hat ihn nach dem Landhauſe ſeines Vaters gebracht, man
ſeine Kindheit verlebte. Nach und nach kamen ihm Begebenhen,
ſeiner Kinderzeit wieder in Erinnerung, aber an die Kataftrone
des Unterſeebootes kann er ſich abſolut nicht erinnern. Trotzdenſind die Aerzte mit dem n Zuſtand des Patienten
zufrieden und glauben, daß es möglich ſei, ihn vollſtändig wieder
herzuſtellen. Solche Fälle partiellen Gedächtnisſchwundes ſind den
Aerzten übrigens nicht unbekannt.

Sonderbare Eßgelüſte offenbart ein junger Poſtangeſtellter
in London, der kürzlich wegen Unterſchlagung von Geldbeträgen
zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt wurde. Er verſchluckte zuerſt
einen Zipfel einer Wolldecke, darnach 24 zweizöllige Eiſennägel,
Dann begann er Kieſelſteine und Eiſenſtücke zu genießen, und auch
den Waſſerkrug zerſchlug der Kranke und verſchluckte die einzelnen

Scherben. uckterDinge im Magen genau erkennen laſſen, doch ſoll eine Operation
vorläufig nicht vorgenommen werden, da ſich der Kranke durcharz
wohl fühlt.

Ein Scheck über 2 Pence. Auf der Untergrundbahn zu
London ſpielte ſich auf der Station Queens Road ein eigenartiger
Vorgang ab. Ein Herr, der täglich die Bahn zu benutzen vflegt,
bemerkte, als er den Fahrpreis von 2 Pence (16 Pfennige) zahl

r ah r ge) zahlenwollte, daß er ſeine Börſe zu Hauſe gelaſſen habe. Halb ſcherzend
bot er der Dame am Schalter einen Scheck über dieſe Summe an,
und war nicht wenig erſtaunt, als die Dame auf dieſen Vorſchlag

Es dürfte dies der kleinſte Scheck ſein, der jemals auseinging.
geſtellt wurde.

Ein grüner Gürtel um Paris. Wie aus Paris berichtet
wird, beſchäftigt man ſich gegenwärtig dort ſehr eifrig mit dem
Plane, die Rieſenſtadt mit einem grünen Gürtel zu umgeben.
Die Gelegenheit hierzu bietet die Auflaſſung der „enceinte
fortifiéee“, jener Umwallung- von Paris durch 16 Forts und meh
rere Redouten, welche bei der Belagerung eine ſo große Rolle
geſpielt haben. Die franzöſiſche Regierung hat das als VBefeſti
gungsgürtel preiszugebende Gebiet der Stadtverwaltung zum
Preiſe von 64 Millionen Franken angeboten, und dieſe will es
nun der Bebauung zuführen, hierbei aber einen Gürtel von
Park und Spielanlagen rund um die Millionenſtadt ſchaffen und
ſie durch eine Folge von Promenaden verbinden.
dem Beiſpiele Wiens und umgibt ſich mit einem grünen Gürteſ,
ein für die geſundheitlichen Verhältniſſe hochwichtiges Unter
nehmen. Bekannmtlich war es ein öſterreichiſcher Techniker, Bau
rat Faßbender, der im Jahre 1893 durch ſein Projekt „Ein Volks
ring für Wien“, dieſe Jdee zum erſten Mal propagierte.

Vom Sturm entführte Banknoten. Dienstag nachmittag
wurden, wie die „Rh.-W. Ztg.“ mitteilt, durch den in Gelſen-
kirchen herrſchenden ſtarken Sturm an dem Bankhauſe Gelſen-
kirchener Bankverein zwei Spiegelſcheiben eingedrückt, wodurch
ein großer Teil des auf den Pulten liegenden Papiergeldes und
der Briefe und Quittungen auf die Straße flog.
des Geldes und der Briefe wurde wiedergefunden.

eingedrückt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mücheln, 2. Sept. (Prinz Leopold von Bayern,)

Am 13. September trifft mit dem Zuge 6 Uhr 55 Min. abends
S. K. Hoheit Prinz Leopold von Bayern auf dem hieſigen Bahn-
hofe ein, um an dem Korpsmanöver als Jnſpekteur der 4. Armee-
inſpektion teilzunehmen, und kehrt vorausſichtlich am 15. Sep-
tember, nachmittags 3 Uhr 5 Min., von hier nach Nürnberg zurück

Zuwochau, 2. Sept. (Elektrizitäts- Genoſſenſchaft.) Die Beteiligung an der neu gegründeten Elektrizitäts
Genoſſenſchaft, „neberlandzentrakle Halle-Nord-
oſt“, iſt im hieſigen Amtsbezirke eine äußerſt rege, da man den
großen Wert der Elektrizität für Kraſt- und Lichtzwecke im land
wirtſchaftlichen, gewerblichen und häuslichen Betriebe erkannt hat
und weil das jetzige Anerbieten ſehr günſtig iſt. Bis jetzt haben
in den verſchiedenen Dörfern ſchon ungefähr 50 Teilnehmer ge
zeichnet. Wenn in den übrigen Dörfern des in Ausſicht genom-
menen Bezirkes die Beteiligung auch nur annähernd ſo iſt, dann
iſt das Unternehmen ſchon in allernächſter Zeit geſichert. Fur
ſpäter hinzutretende Intereſſenten wird ein entſprechend hohes
Beitrittsgeld extra gefordert werden, wenn der Anſchluß dann
überhaupt noch möglich iſt, ohne die Leitung zu überlaſten.Wilsleben, 2. Sept. (Denkmalsenthüllu n gen
Wilsleben ſteht im Zeichen der Denkmalsenthüllungen. n
erſt vor 14 Tagen ein Bismarckgedenkſtein der Qſſen
lichkeit übergeben wurde, fand am letzten Sonntage, dem d
tage der Schlacht von Beaumont, unter Beteiligung der gang
Gemeinde die feierliche Weihe eines Kriegerdenk maß
das die Gemeinde zu Ehren ihrer in den Feldzügen 1866 m
1870/71 iapfer kämpfenden und für des Reiches Größe ſterben
Söhne ſtiftete, ſtatt. Das neue Denkmal, eine Pyramide, ger
mit dem ſeine Fittiche ſchwingenden Adler, hat ſeinen Platz e
der Friedenslinde gefunden.
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im Radegaſt i. Anh., 2. Sept. (Sechs fette, ſchwere
Hammel), der Stolz ihres Beſitzers, waren im benachbarten
Dorfe Zehbitz eines Tages verſchwunden, und niemand konnte
ſich den Verbleib der Tiere erklären, wenn man nicht annehmen
wollte, daß ſie geſtohlen ſeien. Jetzt hat nun das Rätſel ſeine
Löſung gefunden. Die Hammel ſind in einem unbewachten
Augenblicke in die mit Getreidegarben hoch angefüllte Scheune
geraten, dort von Schicht zu Schicht geklettert und dabei ſchließ
lich an einer lichten Stelle zwiſchen die Garben gerutſcht und ſo
von jeglichem Zugang abgeſchloſſen worden. Hier ſind die Tiere
elendiglich verhungert. Man fand ſie dieſer Tage, als man dabei
war. die Scheune zum Ausdruſch des Getreides zu räumen,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Johann Gottlieb Fichte. Profeſſor Leon Xavier

Paris ergriff in der geſtrigen allgemeinen Sitzung des Philo-
ſophenKongreſſes zu Heidelberg das Wort zu einer Verherr-
lichungsrede auf Johann Gottlieb Fichte. Unter Hinweis auf die
im nächſten Jahre ſtattfindende Zentenarfeier der Berliner Uni-
verſität, verbunden mit der Jahrhundertfeier von Fichtes Reden
an die deutſche Nation und mit der Enthüllung des Fichtedenk-
mals, feierte der franzöſiſche Gelehrte den deutſchen Geiſteshelden
als Freiheitskämpfer, der nicht Deutſchland allein, ſondern der
ganzen Menſchheit angehört. Stürmiſcher, anhaltender Beifall
folgte den Ausführungen des Redners.

inf. Ein „Wereſchtſchjagin“ aufgefunden. Bei einer Haus
zuchung in Baku wurde, wie man der „Jnf.“ aus Petersburg
meldet, ein unbekanntes Bild des berühmten Kriegsmalers
Wereſchtſchjagin gefunden. Das Oelgemälde iſt 214 Meter lang
und 128 Meter breit. Es ſtellt eine Anſicht der Stadt Suchum
dar. Der Rahmen weiſt koſtbare Ebenholzſchnitzereieß auf und iſt
reich vergoldet. Auf der Rückſeite des Bildes ſtehen die Worte:
„Anſicht von Suchum, des Jahres 1874, 26. Mai, des Akademikers
Wereſchtſchjagin“ und „von Bachmetjew“. Zwei weitere Familien
gamen ſind unleſerlich. Es iſt bisher nicht aufgeklärt, wie dieſes
überaus koſtbare Gemälde und eine ebenſo koſtbare Lampe, die
auch dort gefunden wurde, in den Keller eines mittelloſen Prole-
tariers gelangt ſind.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Septbr. Die Audienzen, die der Ober

Hofbaurat v. Jh ne und Profeſſor Götz beim Kaiſer hatten,
galten der Ausgeſtaltung des Schloſſes in Berlin und des
Achilleion auf Korfu.

Schneidemühl, 2. Sept. Die Herrſchaft Brodowo bei
Schroda, 4500 Morgen groß, iſt an den Polen Bieder-
mann verkauft worden.

Bern, 2. September. Der Bundesrat bewilligte
die von Deutſchland nachgeſuchte Auslieferung des in
Genf verhafteten Raubmörders v. Janſen, der am Glas-
waldſee im Schwarzwald. den Fabrikanten Ensheimer ermordet
und beraubt und den Rechisanwalt Faizl in den Arm
geſchoſſen hatte.

Rom, 2. Sept. „Giornale d'Jtalia“ veröffentlicht ein Tele
gramm aus Mogadiscio, wonach eine Truppe unter dem
Befehle des Majors di Giorgio abgegangen iſt, um das
Gebiet entlang des Wabi-Schebeli zu beſetzen.
Die DTruppe, die zuſammengeſetzt iſt aus 1400 Askaris aus
Arabien und Eryträg und 40 Offizieren, kam glücklich am
WabiSchebeli an, ohne von den Bimals beläſtigt zu werden.
Die Truppe ließ ſtarke Beſatzungen in Malable und Caitoi
zurück. Jn ganz Benadir herrſcht vollkommene Ruhe.

Paris, 2. September. General Bailloud telegraphiert
on geſtern abend 9 Uhr 30 Minuten: Budenib wird ſeit
1 Uhr nachmittags angegriffen. Bis 7 Uhr richteten die
Feinde ihre Anſtrengungen beſonders auf das Blockhaus, dann
wurde der Angriff ſchwächer. Auf Seite der Franzoſen
wurden zwei Fremdenlegionäre verwundet, die Feinde hatten
große Verluſte.

Algier, 2. Sept. Wie das Kommando des 19. Armeekorps
mitteilt, erneuerte die marokkaniſche Harka nachts
ihren Angriff auf Budenib, wurde aber mitgroßen Verluſten zurückgeſchlagen. Die Franzoſen
hatten fünf Verwundete. Der Vormittag verlief ruhig.

ColombBechar, 2. September. Ueber den Angriff der
Harka auf das Blockhaus bei Budenib wird noch gemeldet,
daß der Hauptangriff, der um 2 Uhr nachts einſetzte, mit Hilfe
der Mitrailleuſen und Handgranaten abgeſchlagen wurde. Ob-
wohl die Angreifer beim Rückzuge ihre Toten mitnahmen,
wurde noch eine Anzahl Leichen gefunden, die der Feind mit
zunehmen keine Zeit hatte, was ſehr ſchwere Verluſte vermuten
läßt. Franzöſiſcherſeits wurde nur ein Schütze getötet und
ſieben verwundet.

Konſtantinopel, 2. September. Geſtern fand die Er-
öffnung der Mekkabahn bis Medina ſtatt. Die
Pforte erklärt die Meldung einer Agentur daß ſie eine
Note an die Mächte gerichtet habe, in welcher die
Abberufung der europäiſchen Offiziere aus Make-
donien verlangt wird, für unbegründet.

Konſtantinopel, 2. Sept. Am Sonnabend ſind bei
Jſtertſchewo im Sandſchak Serres (Wilajet Saloniki) drei
Bulgaren von Unbekannten ermordet worden. Es
iſtdies ſeit Einführung der Verfaſſung die
erſte größere Bluttat in Makedonien.

Konſtantinopel, 2. Sept. Der Streik auf der
Orientaliſchen Eiſenbahn dauert fort. Die
Lage wird immer bedenklicher.

J Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Auguſt.

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) c. 1126 886 000 Abn. 38 746 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 64 781 000 Abn. 2837 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 368 000 Abn. 19511 000
4. do. an Wechſeln 930 467 000 Zun. 46 621 000
5. do. an Lombardforderungen 78 966 000 Zun. 19 482 000
6. do. an Effekten 101 906 000 Zun. 19 103 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 1276 095 000 Zun. 2 807 000

Paſſiva:8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. der Betrag der umlauf. Noten 1 492 817 000 Zun. 82 798 000

11. der ſonſt. tägl. fälligen
Verbindlichkeiten „701 739 000 Abn. 56 639 000

12. J r Paſſiva u 48 099 000 Zun. 751 000
ei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat V2 444 627 000 Mark. g nan umgerecuet

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 25. his 31. Auguſt wird der „Verliner
VörſenZeitung“ a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Ver

kehr am Fabrikzuckermarkt war, was die Zucker der erſten
Hand amlangt, gleich Null. Dagegen war der Verkehr mit den
Ausfuhrhändlern etwas lebhafter, faſt täglich kamen Abſchlüſſe zu
9,25 20 A. ohne Sack ab Stationen zu ſtande. Jm allge
meinen bleiben die Raffinerien noch ſehr zurückhaltend. Der Ver
lauf des heutigen Marktes war ruhig, amtliche Preisfeſtſtellungen
fanden nicht ſtatt. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die
Umſätze mit 5000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt
melden Hamburg 85 000 Ztr. (erſte und zweite Hand, auch
Lieferung), Braunſchweig 10 000 Ztr., Halle a. S. 9000 Ztr.,
Stettin 0, Danzig. 2000 Ztr. und Breslau 6000 Ztr. Raffi-
naden hatten zu Beginn dieſer Woche etwas Verkehr, ſpäter
trat wieder Geſchäftsſtille ein, ſodaß keine Notierungen aufgeſtellt
werden konnten. Granulated geſchäftslos. Der Ter m in-
markt lag am Dienstag und Mittwoch ausgeſprochen matt. An
läſſe zu dem Rückgang waren noch notwendige Glattſtellungen in
AuguſtSeptemberLieferung, die Mattigkeit Englands ſowie auch
NewYorks. Am Donnerstag kam der Rückgang zum Stehen, die
Preiſe beſſerten ſich dann langſam 10——-15 die 100 Kilogramm
auf der ganzen Linie auf. Die Ernte 1907708 erreicht mit heute
ihren Schluß, die großen Verpflichtungen in Auguſt Lieferung ſind
erledigt, und was der September noch übrig läßt, iſt micht von
größerer Bedeutung. Der Preisſtand von Auguſt-Lieferung, der
ſeinerzeit im letzten Drittel April faſt genau 3,00 die 100
Kilogramm über OktoberDezember- Lieferung 1908,/09 war, hat
letzthin den Wert dieſer Sicht zeitweilig um 10 die 100 Kilo-
gramm unterſchritten. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ruhig, die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl.
88 Proz. Rend. die 100 Kilogramm fob. Hamburg: Auguſt 19
Geld, 19,15 A. Br., September 19 Gd., 19,10 Br., Okto
ber 19,05 Gd., 19,10 Br., Oktober Dezember 19 C Gd.,
19,05 Br. November- Dezember 19,95 Gd., 19 A. Br.,
JanuarMärz 19,25 Gd., 19,30 A. Br., Mai 19,55 Gd.,
19,65 Br., Auguſt 19,85 Gd., 19,95 Br. Das Ham-
burger Geſamtlager hat 98200 D.-Ztr. gegen 111 300
Doppel Zentner abgenommen, das wirklich feſte Lager hat ſich
2800 D.-Ztr. (auf 72 200 D.-Ztr.) vermindert, während im
Vorjahre bei einem Beſtand von 325 000 D.-Ztr. die Abnahme
73 800 D.-Ztr. betragen hatte. Angekommen ſind 151 200
DoppelZentner. Verſchifft wurden 973 000 D.Ztr., ferner
152 100 D.-Ztr. Raffinaden. Die engliſchen Märkte
bröckelten im Laufe der Woche langſam ab, laufende Ernte fiel
4 d. p. cwt., neue nur 2 d. p. cwt. zurück. Schlußpreiſe Sonn
abend mittag bei ruhiger Stimmung: Auguſt 9 ſh. 554 d. bezahlt,
September 9 ſh. 518 d. Käufer, Oktober 9 ſh. 514 d. Wert, Okt.
Dezember 9 ſh. 554 d. Wert, November- Dezember 9 ſh. 5 d.
Käufer, Januar-März 9 ſh. 7 d. Käufer, Mai 9 ſh. 9 d. bezahlt
und Käufer. Engliſche Raffinaden hatten trotz abermaliger Er-
mäßigung nur mangelhaftes Geſchäft. Granulated kleiner Ver-
kehr, in Sommermonaten fanden einige Arbitrageabſchlüſſe zu
1 ſh. 71 d. p. cwt. Spannung gegen 88 Proz. Rend. ſtatt.
Der Pariſer Markt ſetzte am Montag in feſter Haltung ein
neue Ernte gewann 1216 Ctms. die 100 Kilogramm. Am Diens-
tag war die Stimmung ruhig, am Mittwoch verlief der Markt
der Flaue, Auguſt- Lieferung gab bis 50 Ctms., neue 1216 Etms.
die 100 Kilogramm nach, da die auswärtigen Nachrichten von
England, Deutſchland, New-York, ſowie Regenmeldungen. aus
Nordfrankreich verſtimmten. Am Donnerstag wurde dieſer Ver-
luſt nahezu ausgeglichen, am Freitag machte die New-Horker
Baiſſe wenig Eindruck, am Sonnabend war die Haltung be-
hauptet. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die
100 Kilogramm: Auguſt 29,8716 Fr. Käufer, September
29,3714 Fr. Käufer, Oktober-Januar 28,00 Fr. Käufer, Januar-
April 28,50 Fr. Käufer. Am Prager Markt war die
Stimmung zuerſt ruhig, um Wochenmitte matt, ſchließlich ſtetig,
die Preisſchwankungen gingen über den Rahmen von 10 Heller
die 100 Kilogramm auf und ab nicht hinaus. Die Fabriken
hielten ſich vom Markte fern, der Verkehr in Raffinaden war ge-
ring. Der New-Yorker Markt war durchweg matt, die
Preiſe wurden wiederholt im ganzen um 5 cts. p. lb. für Roh-
ware und 10 cts. p. lb. für Granulated ermäßigt. Zu den nied-
rigen Preiſen griffen dann aber die Raffinerien zu, ſo daß
Zentrifugalzucker 96* frei NewYork mehrfach zu 3,95——3,92
cts. p. Ib. September-Abladung ab Kuba gehandelt wurden.
Jn Deutſchland war das Wetter unbeſtändig, teils ſchön,
teils regneriſch, vielfach recht windig, ſo daß der Einfluß der
Feuchtigkeit wieder unwirkſam gemacht wurde. Jn den letzten
Tagen war es tagsüber meiſt recht bewölkt, dabei die Nächte kühl.

W. Hamburger Elektrizitätswerke. Jn der Aufſichtsrats-
ſitzung am 2. September wurde beſchloſſen, der am 8. Oktober
ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divi-
dende von 8 Prozent (wie im Vorjahre) bei 1 915 340
Mark Abſchreibungen (gçgegen 1749 754 Mk. im Vor
jahre) vorzuſchlagen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſeunfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 2. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug./ Sept. 2192 Hardwinter II
Aug. 224 Aug. Sept. 223 Roſafé 78 kg ſchwim. 231
Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 228 Aug. Sept. 226 AC., Blueſtem
loko 221 Donau 77/78 kg 3 prompt 221 Ulka 9 Pud 30
prompt 2261 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häfen
Aug. Sept. 195 C Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
128 1292 Aug. 129 Sept. 128 Okt. 128
Mais: La Plata Juli Aug. 151 AC, Aug. /Sept, 150

Berlin, 2. Sept. Berliner Produktenbörlſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:; Weizen, inländ.
197,00--199,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Dezember
bis Roggen inländ. 169,00 171,00 ab Bahnund frei Mühle, Sept. 173,25 174,00 Oktober 177 Haſeer
märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 172,00 bis
180,00 mittel 163,00 171,00 gering 157,00 162,00 c. ab
Bahn und frei Wagen, Septbr. A. Mais amerik. mixed. 185 bis
187 runder 160--168 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte,
mittel und gering 159,00 165,00 gute 166,00 178,00
ruſiſche und Donau leichte 139,00 144,00 ſchwere A.ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 178--190 Taubenerbſen 193--212 kleine Kocherbſen

Vittorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,25--28,75 A. Roggenmehl 0 und 1 21,50 bis
24,30 Weizenkleie 10,75-11,50 G. Roggenkleie 11,25——12,50

Mittagsbörſe: Weizen, inländiſcher 197,00 199,50 A. ab Bahn,
Septbr. 200,00-201,00 Oktober 201,50--202,00 Dezember
203,50--203,75 203,25 Roggen inl. 170,00 171,00 ab Bahn,
September 173,75--174,25-- 173,50 174,50 Ac, Oktober 177,25 bis
177,00--177,75 Dezember 179,25--179,00 179,75 Hafer
September 160,75 161,00 Dezember 165,50-—166,00 Mai
169,50 Mais September 160,00--159,75. Weizenmehl 00
25,50--28,75 A. Roggenmehl 0 und 1 21,60--24,30 A. Rüböl
Oktober 62,60——62,20-63,10 62,30 Ac, Dezember 62,00 61,80 bis
62,50 61,90 Mai 58,40 c. und Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 2. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
201,00, Dez. 203,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 158,85, Sept 160,40.
Chicago Northern I Spring, Sept. 149,20, Dez. 148,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 168,80. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 191,35. Odeſſa Ulka 92 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,45. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 174,50,
Dez. 179,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70. Hafer:

Lieferungsware Sept. Newyork mixed Dez. 129,30. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſfrei

Hopfen.
Nürnberg, 1. Septbr. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 33 mittel do. bis 45
prima do. bis 55 Gebirgshopfen bis mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 10
mittel do. bis 52 prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 72 geringe Elſäſſer bis mittel do. bis

mittel badiſche bis 60 prima do. bis 67 geringe
Württemberger bis mittel do. bis 60 prima do. bis 70
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 2. Sept. Richtſtroh 4,50-—5,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,50-4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk., für 100 kg.
Magdeburg, 2. Sept. Eßekartoffeln 4,50-—6,00 Mk., für

100 Kilogramm.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 2. Sept. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 20,00-—20,50
Berlin, 2. Sept. Kartofſelſtärke 21,00 21,50 Mk., Kartoffel

mehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 2. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. September. Spiritus feſt, Sept. 27 G.,
Sept.Okt. 27 G., Okt.Nov. 27 G.

Paris, 2. September. Spiritus feſt, Sept. 44,25, Okt. 47,25,
Jan.April 47,75, MaiAug. 49,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 2. September. Rüböl loko 70,00, Okt. 68,00.
Haraburg, 2. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 2. Sept. Leinöl behauptet, loko Oktober

227/8, Okt.-Dezbr. 227/, Jan.April 22 Mai Auguſt
Paris, 2. Sept. Rübbl behauptet, Sept. 76,25, Okt. 75,75,

Nov.Dez. 75,75, Jan.April 73,00.
Zucker.

W. Hamburg, 2. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Septbr. 19,25, per Oktober 19,80, per Dezbr. 19,25, per März 19,65,
per Mai 19,90, per Auguſt 20,15. Tendenz: ſtetig.

W. London, 2. Sept. 960 JavaZucker prompt ruhig, 10 ſh. 108 d.
Verk. Rüben Rohzucker Auguſt feſt, 9 ſh. 62 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 2. September. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 291 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.
tat Amſterdanr, 2. Sept. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 34,

Havre, 2. Sept. Kaſſee. Good average Santos September
30,75, Dez. 29,75, März 28,75, Mai 28,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 1. Sept. Kaffee. Zufuhr 10000 Sack in
Rio, 80 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. September. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 49 Pfg.
Antwerpen, 2. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

4,671 Käufer, April 4,47 bez. Ruhig.
Liverpool, 2. Septbr. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sept. 4,89,

per Sept.Okt. 4,65, per Okt.Nov. 4,62, per Nov.Dez. 4,59, per
Dez.Jan. 4,58, per Jan. -Febr. 4,58, per Febr.-März 4,59, per März-
April 4,61, per April-Mai 4,62, MaiJuni 4,63.

Petroleum
Hamburg, 2. Septbr. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.

Metalle.
Amſterdam, 2. Septbr. Bancazinn feſt, loco 81.

London, 2. Sept. Silber 23/16 Lſtrl., ChiliKupfer 60 Lſirl.,
per 3 Monate 618 Lſtrl., Blei, ſpan. 13/16 Lſtrl., engl. 13/2 Lſtrl.,
Zinn 122 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Gliasgow, 2. Sept. Roheiſen. Scoich warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 52 h. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

BVerlin, 2. Septbr. Städtiſcher Schlacht v iehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 354 Rinder,
2237 Kälber, 1154 Schaſe, 13 934 Schweine. Kälber: A. 91--86,
B. 82-88, O. 47--52, D. A. Schafe: A. 80bis 82, B. 73--77, O. 63--608, D. M Schweine: A. 64,
B. 62-63, C. 59——61, D. 58 Vom Rinderauſtrieb blieben
ungefähr 15 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig
ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen blieben
nur einige nicht paſſende Poſten unverkauft. Der Schweinemarkt verlief
glatt und wurde geräumt; für ausgeſuchte Schweine zahlte man Preiſe
über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich
O Friedrichsfelde, 2. Septbr. Auftrieb: 3537 Schweine,

1337 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäſt;
Preiſe höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 40--60 3--5 Monate
alt 28—39 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 20—-28
unter 8 Wochen alt 15--19

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 2. Sept. Bericht von Gebr. G auſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 120--121--123 do. IIa Qual.
115--120 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 55,50-—56,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
58,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,90 62,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 58,00-—62,00 Specck: feſt.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 2. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis1,28 Mk., d der Feule 1,50--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,30-—1,40 Mk.,

Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,70 Mk., Hamniel
fleiſch 1.40-—-1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,50-1,60 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,80--4,60 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 2. Septbr. Roter ten et r per

Sept. 1048/,, per Dez. 1047 per Mai 107, per JuliMais per W e v u 795/, per Mai 74. Mehl 4,00.
Getreidefracht na verpool 1

W. Chieago, 2. Septbr. Weizen per Sept. 973/,, per Dez. 968
Mais per Dezember 67W. New-York, 2. Septbr. Petroleum Standard white in New
Dork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 2. Septbr. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,35.

J WWWWGW-W„O»„»»„—„»„»„ T7„,;„ TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelzteil: Max Ebeling; für Lakales;

Berlin 450 gr. Sept. 161,00, Dez. 166,00. Mais: Berlin Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S
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87as.ß t. t

n

raunzedw
do. Hann.iyp I
Brsl. D. 8.adg
do. Wochsi. 8
Chemn. Bkv.

Odllgat. indust. Geseliscn.
hyooihakar.

80952400. 5
46. Anil. f. 5 a

A.-6. Mont. 2
AdlerCem. 3
Ab. Kl. ah2
e. Elektr. G.
do. do. V.
do. l ok. u. Hr.

do. 96 968 3
Msan P.-0. 2 d
Anhtt. Kohlen

do. u. 1912
Berl. Brauok

Berl. -Ch. Str

do. do. 2
Berl. Elekt. W

o. unk 912
do. unk 1908
do. HGKaifsrh

do. unk. 12
Bochum bgw
BrschKohſ. 3
Zuder kis. 3

Ekurd 6wks. 3

Latmonksds
Chact. Crro 3

Chfab weil 2

do. 3
Cont. Wass 3
Crefid. Str. 3

ezme Prvtb

b Uebers.

Ctrid. f Eis dw

Codurg Creod

Com. v so
Danund m. B.

Darmst. Mk.
Dessau ind
Dt. Asjat. B.
Ot. Anstedtb.
Deutschesk.

do. Effekt.
do. Nypoſhb.
do. Mation. B.

Dise. Comm.
Oresdnerbk.

Elderf. Bakr.
Erfurter aak,
ks860nor 3kr.

do. Crocit
Gotha Grder.

Dess. Gasb 5

Hèrd ren 3 a
s

Es

Dt. Sierdr. 3) d
Ot.Eisd.80.

G Mocklbsk
o0

Ajödenhvr
Königsd. V B.

Landdank

J

do. 8ankver.

Kieler 8ank

lig klakt. Gs

157 60bB Haus erd
65118. s Pr. C.

Alumin. ne
107.800 Antsg ans
106. 106 kAnglo Contio
104.50B Anhalt Kohl.

Baug 8eus

Baul. Seestr.

Br. Weissns.

Bedbrg. W
J.f Bombe
BendixHol
Zergm. Elkt.

G Berg. Mkind.

agdd. Pri

8ib. Handlsb I
Höenetfow so 4 100 000 Sädd Boger.

97.00 Vor Hoe. s
Hösgqh St. Ich 4 66.10B Wald Bac

2.50d do. t -Cmpi
1.00 b. Ht. Aaisrh

do luekwwl

Bod G. Krtsto

industrie Akt

Aach. Spinn) 112
Accumulfad 112

B do. Lief.-Ge

192 25b6 do. Uognitz
69. 00bG do UntZärieh 7

276. 00b G Emaillrich] 7
58.600 Eogl. Wollw.

134 006 Erdmsd. Sp.
68. 00b0 C. ErostCo.
66.000 Eachw. Brgw.

163 1060] do. Eisenuw.
291.90b Essen. Stok
70.500 Fader Blst.
79.70B Facç. kis. Mst.

110.50b0FalkeastGr
108 60b0Fein dute- 8
227.90b0feldm. Cell.

a
104. 50b6Fraust. Zue
107.250 Freundl. er.
136. O0b G Friedrichsh.
171.25bGffrärchss eg.

97256 fFrist. &Ross.
160 5060 Gaggenau
148.500 Gasm. Oeut
161.25b6 es. Eisen
455. 2560Gedh &Köni

77.75b G Gelsenk. Bw.
133 75B do. Gusssthi.

e G LE I

.00b Germania
80b G Gerresh, G

117.50b Gas. f. ol. Uat.
Basaltäkt. G. 5 76.500 Giesel Prti. c

234. 00 h Gladd. Spinn

do. Kais WSt.) O 2 59.50b0] do. Wollw.

37.000 Gfaurig. Zek.
1345b Glückautbw.

Barcelona El 1
Bartr &0C0 S

do. f. Mittel

Bayr. Hartst.

79.506 Greopio. W.
85. 30b6Greunbrojeh

Hannov. Bau
81.250 do. im mobil.

2324.50 do. Maschin.
112.500 Hard. Wienb.

81 900 Harkoct Bre

c

00bGharpen. Bgb.

80b do.
177.75b Harmann H.

Haspertisen
112 187.750 Hedwigshött

43.750 Heint en.

dohchdseh

8 154 750 Bericht Aso
6 97 250 esertehV.

Jessoqiiz K
5350 [Kalla Forr

wreengengeretto: I EFr., Ure, l

I A. i. 12. 1 hell1 et Rbl. 20. Fero: 4. I Doll. 4,
Berlin. 8ankdlskont 4 Lombacdzinsfus

do. Wag. L. A.

do. Wasswk.
Oinnoodahl.
Dommitseh.
Donnersm.
Dör. K&Lehrm7
Dortm. Un. C.

do. VIg.-A. D.

Dresd Baug.
do. Gardinen
DürenMaetatl
Dässc. Wagg

do. kison
do. Maschin.
do. Röhr.lad.
Oux. Kohl. V.

do. Porzoll.
ODynam Trusü

okert M. F.
kgast. Salin.
Eintracht Br.

klect. Dresd
El. Ueht u. K.

do. V. A.

Gritznor M.
Gr Lichterf. B.

do. Terr.
Gutmang M.

mageib. Paphagea du
les ehe M.

Hamb. Ef.- W.
Handitg. f. Gr.

u

.50b ügers Verz] 1
tre. 22.300 Hügert Arm.

102 00 v Hirschb

70. Bahee.
Vähe.: 70, T kr. 0.30,

di 2. e
kont 27
aehdragk vor

60 2500 Königs reſt

c

653 75b0Küpperd.
87.00bGKupfwOtschl

83161.50b aurahötte.
113 006 f. Eyek&str.

10 158.90b eior Gummi
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136.006 do. Kabehw.
134.700 0o0. Lia. Rixd.
135. 100 de. Speisew. O

89. 75b do. Spioget
136.000 do. St. hubb

71.00b do. Steinzg.
175.00B do. Tonröhr.
46. 00b0 do. Waffenf.

194.000 Liggel Seh.
97.50b Cöwe&co.
181. ob othrngce

181.508 do. kis. d. abg
271.00b6 do. do. St. Pr.

65 25b6 oufse T h
206 50 e. &8tetf.
148 50b6LübeckMsch

73.006 önebg. W.
63 500 Maimedie.
95. 00B MrrWesttb

49500 Magded. Ga

1
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62.25bGMangesmar.
90.60bG Marie es. bg a

t

e

e

e
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239 50d Warria

Cöla
152 6060]90. f. Zio

116.00bB do. Frän
r

84 500 I40. Kammer
136. 25601 o Troites

t32 500 o. Mörtel-
92.250 do. Metw. Hll.
13.358 I00. Nickeiw.

re7.00b o. Pinselfb

m J J

147.500 do. orh
157 256060. oder
126.50b o. Spritw
156.500 do. Steingut

ſ308.900 [00. Trik. V.
139 006 o. Wolſ kam.
104.000 ordhaus T

105. Ohr T.105. 00b0 Mord fiseh

174.250 Obseh k.
180.200 o. kisenind.

199.20b do. Kokswrk

t 18.70B Vietoriaf ar

S
2

z S C

181.806 0pp. Cement
119 00bGrenst. &kKop

.50b G Osnab. Kupi.

134 25b6Ottens. kisen

Je

t05. 50b G Weser A. -6.

122.00b6 WesselPri
61.7506 Westd. du
79.250Westorgeln.

36.000 90. Pr. Akt.

124 750 PFassage ab

112 25b0 aus W.
S

53.5 b. Kupfer
185. 10b6 o. Stahlw.

186.00b G Westi Bd. A. G
189. 0006 WiekingCem
126.000 Wiekrathl ar

60.2650Wiel &Hrötin
.00bG Wleslochlu.

79.00B H. Wisaner
ob Wilhelmsh

81.000 Wilke Gasom
o 139.2056) Witten. G

ſavensd. Sp. I163135.50b0 do. Gussstthl.
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97.000 Rothe Erde.
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*888 See
r
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238S e W o

8

s

See
s888

I

J v2822

L

ein. Mr. faner
000 Sovereigns o. Stück

151. ab 20-Franes- Stücke
.000 N. Russ. Gold o 100R

99 25b6Amerikan. Moten 4.
do. 60. kleine 4.
do. Coup. M. Y.
lgische Moten

Engi. Banknoten II.
140 00bGFrant Bankn. 100fr.
141.00B Holland. Bankooten

ltaſienische Noten
17.50b6Nomwegisehse Noten

103.606 Sehwedisene Moten
ſ38 fob Senweiter 8anknot,
120.250 Ooer., Aoten 100 Kr.

Kuss. Moſfen 100 R.
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